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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr. 70 . Freitag , den 11 . März 1831 .

Frankreich .
Paris , den 6 . März . General Gourgaud ist wie¬der in die Reihe derMarechaside -cawp mit seiner Ancien -nptät vom Jahr 1810 ausgenommen worden .
Der belgischeGesandte , Graf von Celles , ist zurück-berufen worden . ^
Am5 - d . sind alle italienischen Flüchtlinge in Lyon an¬

gewiesen worden , die Stadt zu verlassen . — Nach demMemorial des PyrenäeS haben die spanischen Auswan¬
derer , die sich noch an der Gränze befinden , gleichfallsden Befehl erhalten , sich in das Innere von F - ankreich
zu begeben.

Wie der Cvnsiitutionnel das Prinzip der Nichteinmi¬
schung versteht , zeigt folgende Stelle : " Seit der Julire -voluttcn befindet sich Frankreich in der Lage , daß es mitallen Völkern gemeinschaftliche Sache macht , die , wiees , Opfer des Mißbrauchs der Eroberungen , die Zurück¬gabe des Verlornen , mit den Staaten dcS Kontinents ,welche Sicherheit für ihr Gebiet , mrt den Seemächten ,welche Freiheit der Meere , Achtung der neutralen Schiff¬fahrt und Vernichtung der Monopole verlangen . ESwürde seine Aufgabe schlecht erfüllen , wenn es bei Ver¬
handlungen über so wichtige Interessen , welche die seini-
gen find , sich nicht cinmischle. »

Die . Gaz . de France äussert : Welcher Unsinn wäre
eS , mitten unter unfern gegenwärtigen Leiden , ohneGrund einen Krieg zu veranlassen , an dem Niemandein Interesse hat , als die , welche von Utopien träumen ,und die , welche in der Unordnung gewinnen wollen !Wir fragen alle vernünftigen Franzosen : Was nützt es
sie , das Prinzip der Volkssouveraineiät nach H - » . La -
fayettcs Wunsch bei den andern Völle,n auszubieitcn ?Wie , wir sollten sie angreifen , um sie zu unfern Ansichten zuzwingen , während sie uns die unsrigen lassen , und fürb ese Thorheit das opfern , was uns noch an materiellenGütern und gesellschaftlichem Leben übrig ist !

Der Temps klassifizirt die Mächte Europas in schützen¬de und beschützte. Als erstere bezeichnet er England , Ruß¬land und Oestreich; Preussen scheint ihm nur bedingt , ngS-
rveisedazu zu gehören. Auch er widerräth den Krieg . Frank¬reich scheint ihm allein fast dem ganzen Europa geqen -
überzusteben ; er zeigt , wie thöricht es sei , auf das Mit¬
gefühl der Völker zu hoffen . « Der Krieg " , sagt er , « den
so viele Stimmen verlangen , kann unglücklich sein ; wirder schlaff geführt , so kann er uns zu Grunde richten,wird er es mit Eifer , und bemächtigt sich seiner ein be¬
rechnender Ehrgeiz , so kann er eine gefah »siche misitäri ,

sche Gewalt begründen , und die Mittel rauben , um in
Frankreich in der Nähe , der Hauptstadt den Geist des Auf¬ruhrs zu unterdrücken , welcher täglich Fortschritte macht .Der Rath einer gesunden Politik kann nicht zu sehr gehörtwerden ; denn es ist möglich , daß die Befolgung einer
falschen Bahn uns die alten uns neuen , so theuer erkauf¬ten Einrichtungen raubt . «

Las Journal des Deb . sucht heute zu zeigen , wie
sehr man irre , wenn man bei der Besetzung von Stellen
nur die Grundsätze und nicht die Geschäftsbildung ent¬
scheiden lassen wolle . Auf jene komme es nur bei völli¬
ger Veränderung der Verfassung an ; in Frankreich brau¬
che man aber nur ihre Vervollständigung . « Ludwig Phi¬lipp « , sagt es , « braucht Gefchäftsmänncr , einmal weil
auch sie alle der Julircvolution und ihren Grundsätzen
angchören , dann weil man in Zeiten des Mißtrauensund der Muthlosigkeit mcht durch Prinzipien , sonderndurch zweckmäßige Verwaltungsmaaßregcln Muth und
Vertrauen wieder befestigt . Ist es nicht ein bitterer Spott ,eine Bevölkerung , welche Volkstumulte beständig aus die
Straße rufen , von Prinzipien zu reden , und Arbeiten ' ,die kein Brvd haben , zu versichern , ihre Leiden kommen
daher , weil man rhrren für jetzt beiden Muni - ipalwah -len keine Summe gebe ? Mögen die Gcfchäftsmänner her«
beikommen ! Sie und die Soldaten sind die einzigen Aerzte
unseres gefrlsichaftlichen Uebcls . «

Nach dem LempS wird gegen Ende dieses Monats Al¬
les bereit sein , um , wenn es Noch ihn ! , sogleich vier
Heere auszurüsten , und die Städte in Verchcidigunas -
zusiand zu setzen. Die Kosten dieser Vorbereitungen be¬
tragen WO Millionen .

Nach dem Journal de Commerce dürfte das von der
Pairskammer ganz umgestalleteAmortissementsgcfttz von
den Ministern der Deputirienkammer gar nicht mehr vor¬
gelegt werden .

Großbritannien .
London , den 4 . März . Die Wahl des Hui .O 'Gorman Mahvn in Cläre ist von dem dazu niederge -

setzten Konnte für die Wirkung von Bestechung erkläit ,und daher eine neue ausgeschrieben worden .
Nach einem Brief im Temps erwartet man im Un¬

terbaust eine Majorität von 120 Stimmen für die Her -
einbringung der Reformbill . Im Obe,Hause fürchtetman lebhaften Widerstand ; sollte sie dort scheitern , so
müßte man die widerspenstigen Pairs durch eine Au von
Gencralstaakcn ( ?) nöthigen , dem Wunsch der Natn n
nachzugebrn .
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Das Oberhaus war am 2 . d . nur kurze Zeit ver -

sammelt . — Im Unterhause kündigte Hr . Iephsvn an ,er werde den Antrag machen , daß alle Parlamentsglie¬der , ehe sie Platz im Hause nähmen , schwören sollten ,weder direkt noch indirekt sich einer Bestechung schuldig
gemacht zu haben , und daß die Repräsentanten für jede
irländische Grafschaft von mehr als 300,000 Einw . ver¬
doppelt würden . Lord Ruffel erklärte , er werde die Par¬
lamentsreform in 3 verschiedenen Bills für England ,Schottland und Irland dem Hause verlegen .

Parlamenissitzungen vom 3 . März . — Im Ober¬
hause erklärte Lord Carnarvon die Reformbill für eine
neue Konstitution . Graf Grey erwiederte , sie sei nureine Rückkehr zu den ächten Grundsätzen der alten Ver¬
fassung Englands . Auf die Frage deö Herzogs von
Wellington , wo die Regierung in Zukunft die nöthige
Unterstützung suchen wolle , da sie sich der bisherigen be¬
raube , erwiederte er , die Reform werde ihrem Bedürf ,
niß besser genügen , als das bisherige System von Be ,
aünstigungen und Bestechungen . — Im Unterhause trugLord Ruffel auf einen Bericht über alle Flecken an , dieim Jahre 1821 unter 1000 und unter 5000 Einwohner
hatten ; er wurde bewilligt . Dann ging die Berathungder Parlamentsreform weiter . Gegen dieselbe sprachendie HH . Dankes , Hart - DaviS , Baring und Peel , fürsie Hr . Hvbhouse und Lord Palmerston . Der letzte äus-
serte , er fühle vollkommen die Wichtigkeit der vorgeschla¬
genen Maaßregel , welche die ganze Regierung für alle
Zukunft umgestalten werde , und die Schwirigkeiten , die
sich ihr bei der Anhänglichkeit des englischen Volks an
seine Einrichtungen widersetzten. Allein wenn demunge -
achtet alle Klassen der Gesellschaft eine Aenderung verlan¬
gen , so ergebe eö sich , daß sie wirklich nbthig sei. Ein
anderer Beweis liege in dem Vorhandensein deS gegen¬
wärtigen Ministeriums und in dem Sturz des frühem ,was sich imInnern und nach Aussen nie um die öffentli¬
che Meinung gekümmert , und dadurch Europa in Flam¬men gesetzt habe . Fünf Mißbräuche sehe man an der
englischen Verfassung auf den ersten Blick : D >e Wahl -
stecken , die Bestechungen , den Mangel an Vertretern für
sehr bedeutende Städte , die Kosten einer Wahl , und die
ungleiche Vertheilung des Wahlrechts ; diesen werde die
vorgeschlagene Maaßregel abhelfen , und dem tüchtigenMittelstand das verdiente Wahlrecht ertheilen , ohne den
wohlthätigen Einfluß der Aristokratie aufzuheben . Man¬
che möchten , die Zeichen der Zeit verkennend , sich dieser
Maaßregel widersetzen; allein alle , welche zur Dauer ei¬
ner Regierung Erfüllung verständiger Wünsche, Sicherungder Ruhe und des Friedens , und zum Glück im Frieden und
zur Stärke jm Krieg Eintracht der Regierung und decUn -
tcr .hanen für nöthig hielten , würden sie billigen . Hr .Peel erklärte sich gegen die vvrgeschlagenen umfassenden
Neuerungen , obwohl er die Uebertragung von Wahlrech¬ten an einige große Städte nicht bekämpft haben würde .Die Geschichte von 250 Jahren zeige , daß keine Verfas¬sung so geeignet sei , wie die englische , daS Glück unddie Freiheiten eines Volkes zu sichern. DieReformfra -

ge sei stets nur durch äussere Umstände angeregt worden ,und so auch diesmal durch die Revolution von Frank¬reich. «Allein « , schloß er , « laßt uns noch warten , sie
nachzuahmen , bis wir ihre Folgen sehen , und die Heber,
zeugung gewinnen , daß die Freiheit Frankreichs ' Tu¬
gend und Gerechtigkeit zum Geleite , Frieden und Glück
zum Gefolge hat . Bisher sehe ich keine Gründe , dies»Wirkungen zu hoffen , und wir wollen uns dahermit der
gemäßigten Freiheit begnügen , deren wir genießen . Ichbedaure ausnehmend , daß die Regierung in gegenwärti¬ger Krise eine solche Maaßregel in Anregung brachte, undnicht , wie sonst, die Bahn einer gemäßigten Politik befolg¬te. Ich bedaure es , daß sie ihren Reformplan nicht we¬
nigstens in die engen Gränzcn einschlvß , welche mit der
Wohlfahrt deS Landes und ihrer eignen Würde bestehenkönnen . Sie betrat eine andere Bahn — sie wirft in daSLand die Fackel der Aufregung , und es ist leicht, den riesi¬
gen Feind der Philister so weit nachzuahmen , um 300
Feuerdrände und mit ihnen Gefahr und Schrecken in baSLand zu senden ; allein es istnichtso leicht , nachherHilfedagegen zu finden . In der Schwirigkeit der gegenwär¬tigen Lage hättet Ihr alle Lebenskräfte aufbieten sollen,um die Stützen des Gebäudes Eurer Freiheit zu erhal¬ten , da es bei aller Unvollkommenheit den edelsten Ver¬ein freier Männer , den die Erde kennt , umschließt « ( gro¬ßer Beifall ) .

In der heutigen Sitzung des Unterhauses hielt Hr . C.W . Wynn , der am Morgen seine Entlassung alsKriegs -
sekretär genommen batte , eine lebhafte Rede gegen die
Refvrmbill . Da man wiederholt versichert hatte , das
ganze Kabinet sei einstimmig für diese Maaßregel , soerregte dieser Abfall , der offenbar in einer entgegengesetz¬ten Ansicht seinen Grund hatte , das lebhafteste Erstair -nen , und einigen Zweifel am Erfolg derselben. DerLordadvvkat von Schottland debutirte mit einer glänzen¬den Rede für die Bill .

Belgien .
Brüssel , den 6 . März . Kongreßsitzung vom 5. —

Bei der Diskussion über das Anleiheprojekt erklärt derMinister des Auswärtigen , die Anleihe sei bestimmt ,um Holland , wenn eS sich weigere , den Waffenstillstandzu erfüllen , Antwerpen zu räumen , und sich in seineGränzcn von 1814 zurückzuziehen , mit dem Schwert inder Hand dazu zu zwingen . Der Finanzminister äuf -
ferte , die Abgaben gingen trotz aller Anstrengungen sehr
unregelmäßig ein , namentlich sei Luxenburg ausser Stand ,sie zu bezahlen . Die Anleihe ward mit 96 Stimmen ge¬gen 21 genehmigt .

Graf Aerschot soll dem Londoner Hof die Wahl des
Hrn . Surlet de Chokier zum Regenten anzeigen . — In
Brüssel hatte sich das Gerückt verbreitet , . General Mel¬linet sei mit einem Theil seiner Truppen zu den Hollän¬dern übcrgegangen ; der Courrier widerlegtes .

Luxemburg , den 4 . März . Der Herzog von Sach¬sen- Weimar ist heute hier angekommen . — Im ganzen
Grvßherzvgthum herrscht das größte Elend . Es ziehen
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Haufen von Bauern umher , welche Nachts bei isolirten
Wohnungen erscheinen , und Unterstützung verlangen .

Italien .
Bologna , den 1 . März . Hier hat jetzt die Zeit der

republikanischen Feste begonnen ; die Auspflanzung zweier
dreifarbigen Fahnen auf dem Torre degti Asinelli und ei¬
lte Musterung unserer Truppen , 700 von der Linie und
lOOO Vürgergarden , haben sie eröffnet . Das heitersteWetter begünstigt sie , indem der Frühling diesmal noch
früher kam , wie sonst. Gegen die angckündigte Exkom¬munikation ziehen unsere Publizisten sehr zu Felde ; aufdas Volk wird sie indcß tiefen Eindruck machen . Deß «
halb reden unsere Zeitungen gar viel von Glaube , Lie¬
be und Hoffnung , preisen Sanct -Peter , während sie
auf den römischen Hof schimpfen , und erheben die Bi¬
schöfe von Cervia und Cessna zum Himmel , weil sie die
Rebellen loben , und die Priester zum Gehorsam gegen sie
ermahnen . Freilich ist das wohl begreiflich , da der Bi¬
schof von Cervia , Cadolini , früher ein sehr eifriger Car -
bonaro war . Unser ehemaliger Prolegat ist noch in Flo ,
renz ; er fürchtet sich wohl , vor dem Papst zu erscheinen,und man kann wohl mit Reckt seine Schwäche als die
Ursache des Aufstands bezeichnen , indem bei kräftige »
Maaßregeln die 200 schlcchtbewaffneten , das Leben lie¬
benden Anstifter desselben gewiß zur Ruhe gebracht worben
wären . — Fürst Borghese hat vom Papst die früher auf
mehr als 600,000 Scudi geschätzte Domaine il Nettuiw ,um 400,000 gekauft .

Nach einem Schreiben von der italienischen Gränze
den 4. März in der allg . Zeitung , hoffte man in Bolog¬na die baldige Einnahme Roms , ohne daß man aber
die Absicht hatte , dann dorthin den Mittelpunkt der Be¬
wegung zu verlegen . Das Volk war sehr ruhig . Man
erwartete in Kurzem vom Kongreß die Bekanntmachungder Grundlagen der neuen Konstitution . PrivatbriefeauS Mailand äußern über das schon nach der dortigen
Zeitung berichtete Zusammentreffen der Oestreicher mit
den Empörern , die letztem seien ruhig in Fiorenzuolaim WirthshauS gewesen , und hier angegriffen worden .
Jndeß verdient dies wohl keinen Glauben , da ohneGrund keine militärische Maaßregel zu erwarten ist . —
In Rom hatte in den letzten Lagen des Februar die Be -
sorgniß vor den Insurgenten , deren Vortrab noch bei
Otricoli stand , nachgelassen .

Nach dem Messager haben jetzt auch Massa und Car¬
rara die Nationalfahne aufgepflanzt .

Polen .
AuS Berlin vom 4 . März schreibt die allg . Ztg . : An

dem 25 . und 26 . Fcbr . soll auf beiden Seiten der Verlust
20,000 Mann betragen . Man hat hier die authentischeNachricht erhalten , daß die Polen Prags abgebrannt ha¬ben , und die Russen im Begriff standen , sich der Trüm¬mer zu bemächtigen . Die Munizipalität wollte sich derGnade des Kaisers unterwerfen ; allein die Armee wi¬
dersetzte sich , und veranlaßt das Edikt über den Belage¬
rungszustand von Warschau .

P r e u s s e n.
Berlin , den 6. März . Vorgestern starb dahier der

hannoverische Gesandte , Frecher von Reden .
Rußland .

Wilna , den 20 . Febr . Alle Gerüchte von hier statt¬
gefundenen Hinrichtungen , Sludentenverhaftungcn und sowcitgetriebenen Entwaffnungen , daß man sich Aexte und
Sensen habe auslwfern lassen , beschränken sich darauf ,daß den Studirendrn die ihnen unnöthigen Waffen ab -
genommen und einige von ihnen wegen akademischer Ex¬
zesse polizeilich bestraft wurden .

O e st r e i ch .
Wien , den 3 . März . Man bemerkt hier fortwäh¬rend Anstalten , welche darauf deuten , daß Ocstreich aufeinen Krieg sich vollkommen rüsten wolle . — General

Radetzky ist an die Stelle deS Generals Frimont zumOberbefehlshaber der italienischen Armee ernannt worden .— Der Erzherzog Karl soll das Kommando eines 2 . in
Böhmen oder Oberöstreich zusammenzuziehenden HeereSerhalten .

Portugal .
Lissabon , den 19 . Febr . Unsere Hauptstadt befand

sich seit der Verkündung der Dekrete vom 9 - d . in großerGährung ; die Straßen waren voll unruhigen Gedrän¬
ges , und die Truppen mußten in den Kasernen bleiben .Man fürchtete jeden Augenblick den Ausbruch von Unord¬
nungen , und die Regierung , welche Don Miguel ohne
Verhaftungsbefehle ließ , war gleichsam suspendirt . Am17 . kamen mehrere Militzregimcnter hier an , und so¬gleich wurden Alle , die sich aus Neugierde auf den Stra¬
ßen versammelt hatten , in das Gesängniß geworfen . —
Das Anleihen Don Miguels hat noch keinen Fortgang .Statt 1000 Contoö Reis hat man jetzt etwa 50 zusam¬
mengebracht .

Spanien .
Madrid , den 24 . Februar . Wie man sagt , wird

Graf von Abisbal die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten ;durch solche einzelne Bewilligungen scheint die Regierungeine Amnestie ersetzen , und die Ausgewanderten , welcheMina zu neuen Einfällen vereinigt haben soll , zu tren¬nen zu suchen . — Seit die Anerkennung der Cortesbvns
zur Sprache kam , haben mehrere englische Häuser sich zuAnleihen erboten . — Die Armee wird regelmäßig be¬
zahlt ; die Zivilbeamlen erfahren seit einiger Zeit Hin -
Haltungen .

B a i e r n.
Tie gestern erwähnte Adresse der Kammer der Abge¬ordneten lautet so : »Allcrdiirchlauchtigster rc. Das Ver¬trauen , mit dem Ew . königliche Majestät uns bei der

Eröffnung dieses Landtages empfangen , enviedern wirmit dem Vertrauen , welches das ganze Volk von Baiern
auf seinen König setzt. So wie die alte deutsche Treue ,
welche ganz Baiern , wie immer , auch in dieser sturm-
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bewegten Zelt bewahrte , Ihr Her ; mit freudigen Em¬
pfindungen erfüllt , so sind von denselben Gefühlen auchdie Herzen aller Baiern erhoben durch das Glück , vonr . nem Könige regiert zu werden , dessen »Stolz ist , Be¬
herrscher eines sreien Volkes zu sein. « Sehr erfreulich
ist die Eröffnung , daß es durch die Einschränkungen ,
welche Ew - köm'

gl . Majestät beharrlicher Wille bewirkte ,
gelungen ist , nicht nur die gestörte Ordnung im Staats¬
haushalte wieder herzustellen , sondern auch Ihrem ge¬treuen Volke einige Lasten durch die Abschaffung mehre¬rer Abgaben , und besonders durch die Aufhebung der
Tantiemen der Landrichter abzunehmen , und dennoch für
Anstalten , welche zum Nuzen und zur Selbstständigkeitdes Landes dienen , die nöthigen Mittel aufzubnngen ,Vertrauen E -v . königl . Majestät auf den Eifer der
Kammer der Abgeordneten , die errungene Ordnung un
Staatshaushalte aufrecht zu halten , den Gang der
Schuldentilgungsanstalt zu fördern , und dadurch nicht
nur den zukünftigen Geschlechtern , sondern schon der
gegenwärtigen Generation alle mögliche , ersehnte und
höchstnöthtge Erleichterung zu verschaffen. Die öffentli¬
che Meinung wird uns bei diesen Bestrebungen eine
sichere Wächterin sein ; wir würden aber nicht Beifall
erwerben , sondern uns den gerechten Tadel des baieri -
schen Volkes znziehen , wenn wir jenes Ziel auf Kosten
deS Staatszwecks zu erreichen suchen würden . Wir er¬
kennen mit Dankbarkeit die Vortheile , welche der Zoll¬verein mit der Krone Würtemberg dem gesummten Va¬
terlande , und der Handelsvertrag mit Preußen den
Kreisen diesseits des Rheins gewahrt , und wünschen
dem eifrigen Bemühen Ew - königl . Majestät , den Zoll¬
verein auszudehnen , segenreiches Gedeihen , in der Hoff¬
nung < daß die deutschen Stämme durch ihre wahren
Interessen enger verbunden , und in nächster Zukunft von
unfern Gränzen Anstalten entfernt werden , deren wirth -
schaftliche Nachtheile von dem sittlichen Verderben ,
welches sie verbreiten , noch überwogen werden . Die
Rechenschaftsberichte und Rechnungen über die zweite
Finauzperiode , und das Budget far die dritte werden
wir einer Prüfung und die von Ev . kon . Maj . ange -
kündigten wichtigen Gesetzesentwü - fe der sorgfältigsten
Berathung unterwerfen . Insbesondere ist eine auf münd¬
lichem und öffentlichem Verfahren beruhende Gerichts¬
ordnung auch den früheren wiederholten Wünschen und
Anträgen der Kammer der Abgeordneten gemäß , andern
dem Geiste der V ^ fassungsurkunde entsprechendes Preß -
gesetz das einzig gesetzliche Mittel , den gegenwärtigen Zu¬stand der Prcffe zu verbessern , ihre Freiheit fest zu be¬
gründen und gegen den Mißbrauch derselben Gewähr -
schaften zu geben . Die Kammer der Abgeordneten , —
nnOvon der Rücksicht aufBaierns Bestes geleitet , — er¬kennt mit freudigem Danke gegen Ew . Majestät königl .Vater , — den unsterblichen Gründer der Verfassung, —
welche unschätzbare Güter cs in dieser und in der Ge¬
meindeordnung besitzt ; sie erinnert sich aber auch der kö¬
niglichen Worte , daß --unsere Verfassung bei allen Vor¬
zügen nicht von Mängeln frei sei. -- Die Erfahrung hat

unter Andeun die Mängel des X. Edikts zur Verfas¬
sungsurkunde , und besonders der daselbst vorgeschnebe -
nen lähmenden Geschäftsordnung der Kammer , und die
Ungewißheit der Bedeutung des § . 44 ( >" - o Mt . I) ge¬zeigt , dessen schwankender Anwendung nur durch ein , dem
Geiste der Verfassung angemessenes , erläuterndes Gesetzein sehnlichst erwünschtes Ziel gesetzt werden kann . Ew .
königlichen Maj . denkwürdige Worte : --Ich möchte nicht
unumschränkter Herrscher sein « , werden in ganz Deutsch¬land wiederhallen . Baiern vertraut auf Sie , als dentreuesten Freund der Verfassung , und ihrer wiederholten
Versicherung , unerschütterlich dieselbe zu berbachicn und
beobachten zu machen , begegnet ans allen Herzen dw
wiederholte Betheurung der unerschütterlichen Treue Ih¬rer Baiern . Mit diesen Gesinnungen ersterben wir in al¬
lertiefster Ehrfurcht und Unterwürfigkeit Ew . königlichenMajestät allerunterthänigst treugehorsamste Kammer der
Abgeoi brieten .

Königreich Sachsen .
Die wesentlichen Bestimmungen der neuen Verfassungsind : DaS Land ist untheilbar , die Veifassung eine Erb ,

Monarchie mit Landständen . Das Staats - und Fami -
liengut des Königs bleibt gesondert ; beider Ertrag stießtin dieselbe Kasse , wogegen der König eine Zivilliste er,hält . Freiheit und Eigenlhum werden geschützt ; der
Staatsdienst ist allen offen , Kriegsdienst und Abgabensind Jeoes Pflicht ; die Preßangelegenheiten werden den
BnndeSgefttzen gemäß bestimmt werden . Alle Staatödis -
ner sind verantwortlich . Die Gerichte sind unabhängig ;Niemand darf seinem Richter entzogen werden ; die Kon¬
fiskation ist abgefchafft . Die christlichen Konfessionen ha ,ben freie Religivnsübung und Anordnung ihrer inner »
Verhältnisse ; die landesherrliche Kirchengewalt über di»
evangelische Kirche üben die evangelischen Mitglieder der
höchsten Staatsbehörde . Die Stände werden in 2 gleich¬berechtigten Kammern sich versammeln ; für gewählteSlaatSSiener muß ein Ersatzmann gewählt werden , dajenen der Urlaub versagt werden kann ; alle 3 Jahr »tritt ein ordentlicher Landtag zusammen ; die Sitzungenfind nichtöffentlich , ihre Protokolle werden jedoch durch
den Druck publizirt ; den Abgeordneten einzelner Slände
sind Separatstimmen erlaubt ; wenn beide Kammern ver¬
schiedener Ansicht sind , so versucht eine gemeinschaftliche
Deputation die Vereinigung ; das Abgabengesetz kömmt
zuerst an die 2te Kammer ; die Minister haben m den
Verhandlungen berathende Stimmen ; der König hat die
Initiative , die Kammer das Recht zu Abänderungen , zurPetition und zu Beschwerden ; dringende Gesetze erläßt der
König ohne die Kammern , nur darf er an dem Wahl¬
gesetz und der Konstitution nichts ändern ; Bnndesgcsetzesind von der Zustimmung der Stände unabhängig ; zurAbgabenerhebung ist ihre Bewilligung erforderlich ; kannaber die Negierung mit den Ständen sich nicht vereini¬
gen , so erhebt sie , unter Verantwortlichkeit der Minister ,das unbedingt Nothwendige ohne dieselbe ; die Staats¬
schuldenkasse steht unter der Verwaltung der Stände ; die

/
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nicht erblichen Landlagsglie .der erhalten während fernerVersammlungen eine tägliche Auslösung vvn 2 Thalem .Der König , die Untcrthanen und Staatsdicner schwörenauf die Verfassung ; über Verletzung derselben entscheidet«in Slaalsgerichtshvf . — Der Verfassung ist der Finanz «etat beigefügt; die Ausgaben betragen darnach 4,604,353Lhlr . , die Einkünfte 4,884,303 Thlr . Die Zivillisic istanqesetzt zu 699 .238 Thlr . und der Militäretat zu 1 Mill .490,953 Thlr .

Griechenland .
Der Conrner de Smyrne schreibt aus Athen vom 24 .Dez. , die Pforte habe im November die Räumung AM -ka 's binnen zwei Monaten angeordnet , und AdmiralMalcolm , der mit der Dritannia auf der dortigen Rhedeangekvmmen , scheine sich selbst von dem Erfolg über¬zeugen zu wollen .

Staatßpapiere .
Wien , den 4 . März . 4prozent . MetallwueS 69 ^

< ;Bankaktien 965 -
Frankfurt , den 9 . März . Grvßherzogl . badisch50st . Lvtt . Loose vvn S . Haber san . und Goll u . Söhne4820 747 - 6 >

Nachrichten aus Warschau bis zum 3 . März in derpreuß . StaatSzeitunq zufolge war damals die Stadtnoch frei ; in ihrer Nähe war seither nichts von Bedeu¬tung vvrgefallen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deobachtungen .

10. März Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 77 . 27 Z. 9,0 6. 4 ;8 G . 68 G . W .M . 2 27Z . 9,66 . 8,3 G . 61G . SW .N 8/ . 27 3 - 10,9 e. 6,0 G . 67 G . SW

Trüb — leichtes Eecuölke — ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .6Gr . - 3 .5Gr . - 2 . 1 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 13. März : Maximilians Brautzug ,Dramatische Bilder in 5 Abheilungen , vvn Dein -hardsiein .

Ankündigung .
Der Unterzeichnete wird bis den 6 . April d . 2 . einenUnterricht i» der

LepidopterologtesSchmetttrlingslehrel , ge¬stützt auf das Ochsenheimersche System , beginnen , und da¬

bei die Kenntniß der Raupen , besonders der der Land - u.Forstwirthschaft schädlichen , so wie der Puppen , das Ver¬
fahren beim Erziehen der Schmetterlinge aus der Raupe ,und die Conservation derselben zu Anlegung von Samm¬
lungen muverbinden . Auch werden die Raupen , Puppenund Schmetterlinge in Maturs vorgezeigt werden . DaSHonorar ist 2 si. - 2 kr . pr . Monat , den Monat zu t2Stunden gerechnet ; wozu er die Liebhaber dieser Wissen¬schaft einladet . Auch sind in - und ausländische Schmetter¬linge mir und ohne Glasspiegel billigen Preises zu habe » .Karlsruhe , den 8 . März l6ä >.

Koeile ,
Kommissär , Kreuzstraßc Nr . 3 .

Literarische Anzeige .
In August Oßwald ' s Universitätshandlung in Hei¬delberg ist zu haben :

120 scherzhafte und launige Aufsätzein Stammbücher .
geh . 6 Gr .

In den Groos '
schen Buchhandlungen

'
in

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg ist zu habe,,:
Der neue Landes - Katechismus

der evangelischen Kirche
des Großherzogtbums Baden ,

geprüft nach der heiligen Schrift und den symbolischen
Büchern .

Eine Vorarbeit für die bevorstehende Generalspnode .
Speyer , 1831 .

geheftet . 30 Kreuzer .

( Karte vvn Polen . )
Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben erschie¬nen , und in der D . R . Marr ' schen Buchhandlung in

Karlsruhe und Baden zu haben :

Neueste Karte von Polen .
illum . 18 kr.

Karsruhe . sLvgis . j Im vorder» Zirkel Nr . , 5 ist
aus den öS . April d . I . ein Logis zu vermiethen ; auch tonnen
sogleich Zimmer an Herrn Deputate abgegeben werden.

Karlsruhe . sLogisl Nickt weit vom Ständehaussind 2 schöne Zimmer mit Bett und Möbel für einen Herrn De -
rutinen zu vermiethen. Wo , erfabrt man im Zeit . Komror .

Karlsruhe . sL e h r l i n g s - G esu ck . ) In eine hiesigeKonditorei und Spczereihandlung wird ein junger Mensch ge¬sucht . Wo , erfahrt man im Zeit . Komtoir .

/
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Baden . sVieh - und Schweinsmarktverlegung , s
ES wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß derVieh -
und Schweinsmarkt , welcher am 22 . Marz d . I . dahier abgehal¬
ten werden sollte , wegen dem Mehmarkt zu Altensteig , der auf
den nämlichen Lag fällt , auf den 24 . März verlegt ist , und die
Tbeilnehmer hiezu eingeladen werden .

Waden , den 5 . März 1831 .
Bürgermeisteramt und der Stadtrath .

Jörger .

Karlsruhe . sDiebstahl . ^ In der Nacht vom 26 .
auf de » 27. v . M . wurden dem Adlerwirth Heil zu Liedolsheim

6 zinnene Teller , aus welchen der Name Adam Meinzer
am Rande kreisförmig eingravirl ist ;

rz bis , 5 Glück geräucderus Schweinefleisch ;
4 bis 5 Pf . Schweineschmalz und
1 Pf . Schwartcmagen, nebst mehreren Würsten,

entwendet .
Dreß wird zum Behufe der Fahndung sndurch öffentlich be¬

kannt gemacht.
Karlsruhe, den 4 - Marz a6Zi .

GroßherzoglicheS Landamt .
v. Fischer .

Vät . Gulde .

Mannheim . sAufsorb eruug .s Die untenverzeichneten
Güter befinden sich seit undenklicher Zeit in dem hiesigen Neckar¬
lagerhaus ohne daß seither Jemand Eigenthumsrechte daran in
Anspruch genommen hat . Es werden deshalb die Eigenthümer und
Geschäftsbesorgcr aufgefordert , sich über das Eigenthum oder über
die ihnen übertragene Geschäftshesorgung

binnen 3 Monaten

» äato um so gewisser auszuweisen , als sonst das Eigenthum
an diesen Gütern für erloschen erklärt , und die Güter dem ^ orario
als herrenlos heimgewiesen werden .

Mannheim , den 26 . Februar 1831 .
Großherzogl . Stadtamt .

Wundt .
rät . Melling .

Verzeichniß der Güter .
Orb . Zeichen . Nro . Gewicht -
Zahl . Ctr . Pf .

1 ^
2 Ein Zeck mit

557 . Ein Faß Rauchtaback " 60

einem Haken 3547 . Ein dito dito ,, 60
3 H — 2 Kisten alte Kleider und Wucher „ 58
4 — — 1 Faß verdorbener Schnupftaback 2 90
S — — 1 dito dito Cichorien 4 —
6 20 1 Kiste Labacksrippen * 76
.7 Ctr . 1 1 Päckchen Stahl 50
8 5 1 Pack Sägen ,, 14
9 — — 1 Unterstock von einem Ofen ,, 92

10 — — 1 Dergleichen /, 31
11 — — 14 Stück eiserne Röste r. 66
12 "WL 5 1 Bällchen Labacksmuster 24
13 — — 1 Pack alter Seile 3 48
14 LIL 6 1 Faß Hornspitzen 1 34
15 v 22 1 Kistchen Schnupftaback V 24
16 Einverschlän -

geltes 3 - und
Viereck 1470 1 Faßchen Rauchtaback * 88

17 XX 1471 1 dito Lergl . „ 64
18 — 1 dito Schnupftaback angebr . 2 2

Mo sbach . ' k s Vo rlad u n g und Fahnd urig . ^ Der
Soldat Johann Georg Dilkinger von Triez , vom Grvßh.
Infanterieregiment von Steckhorn Nr . 4 , hat sich auf uner¬

laubte Weise aus Urlaub entfernt. Derselbe wird daher aufge¬
fordert , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei dem Eroßh . RegimcntSkommando in Mann¬
heim zu stellen , und über seine Entfernung zu verantworten,
widrigcnS die gesetzliche Strafe gegen ihn würde ausgesprochen
werden.

Zugleich werden sämmtliche Behörden , unter Beifügung der
PcrsonsbeschrlebeS, ersucht , auf ihn zu fahnden ; und ihn im
BetretungSfall einzulicfern .

Mosbach , den 2 . März istZi .
Großherzogliches Bezirksamt.

D r c v e r .
Personalbeschreibung .

Derselbe ist 21 Jahre alt , 5 ' 3" 2 '" groß , schlanker Sta¬
tur , har gesunde Gesichtsfarbe , blaueAugcn , blondeHaarc, und
eine spitzige Nase .

Lreschklingen bei Rappenau . sM ei erey gut - Verp ach -
tung .s Die .hiesige Grundherrschaft hat sich entschlossen , ihr da¬
hier besitzendes mir den nöthigen Wohn - und Oekonomiegebaudcn
versehenes Meiereygut , welches ohngefahr

368 Morgen Aecker ,
48 " Wresen , und

3 " 2 Vrtl . Koch - und Grasgärten ,
umfaßt und seit den letzten 9 Jahren selbst bewirthschastct worden
ist , daher in einem ganz vorzüglich guten Zustande sich befindet ,
von Lichtmesse 1832 an , auf mehrere Jahre wieder zu verpachten .

Diese Verpachtung soll mittelst einer Versteigerung bewirkt
werden , wozu Lagfahrt auf

Montag den 28 . März d . I .

Vormittags 9 Uhr anberaumt ist , an welchem Lage die Pachtkieb -
haber bei dem Unterzeichneten Rentamte sich einzustnden , und mit
glaubhaften Zeugnissen über Vermögen , Solidität und Kenntnisse
im Fache der Land .virthschast , auszuweisen haben .

Das zu verpachtende Gut , so wie die Pachtbedingungen kön¬
nen bis zum Versteigerungstermin jeden Tag dahier eingesehen
werden .

Lreschklingen bei Rappenau , den 28 . Februar 1831 .
Grundberrl . von Gemmingen -Hornbergisch . Rentamt .

Wolf .

Karlsruhe . sEichen - undbucbenStammholz -
ver st eigerring . j Mittwoch, de » 2Z . März, werden in dem
Schöllbrunner Gemeindswalde

3o Stämme Eichen
zu Holländer - , Vau - und Nutzholz tauglich , und

10 Stämme schwere Buchen
öffentlich versteigert . .

.Die Liebhaber wollen sich früh g Uhr beim WirthShauS zur
Krone in Scköllbrunn einfinden , von wo aus solche in den
Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den 4 - März >6Zr .
GroßherzoglicheS Forstamt Etllingen .

v. H 0 lzing .

Odenheim . sHolzversteig erung .s Zufolge hoher Ge¬
nehmigung werden bis Montag , Dienstag , Mittwoch und Don¬
nerstag den 14 - , 13 . , 19 und 17 . dieses Monats aus den herr¬
schaftlichen Waldungen des Forstreviers Kronau

142 Klafter buchen ,
63 1/2 -- gut eichen ,
37 -- alt eichen ," 75 ik 2 " forlen Scheiterholz , sodann

10,800 Stück buchene , eichene und forlene Wellen , nebst
8,000 » forlene , aspene und sallens Hopfenstangen

öffentlich versteigert werden »
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Die Versteigerung beginnt jeden Tag morgens um 8 Uhrdie Steigerungsliebhaber wollen sich an besagtem ersten Tage , aufder allen Straße am zweiten Richtweg einfinden, allwo man denAnfang mit buchen und eichen Ktafterholz nebst dergleichen Wel¬ler! machen wird .

Am zweiten Tag ist der Sammelplatz auf dem SchöneicherKichtweg am Kronauer Gemsindswald , allwo mit Versteigern vonforlen Klafterholz und dergleichen Wellen fortgsfahren wird .Am dritten Tag ist die Zusammenkunft aus der KierlocherStraße am Sandbukel , wo mit Versteigern von buchen und eichenKtafterholz und derartigen Wellen aufgehört wird ;endlich wird am letzten Lag , an welchem die Zusammenkunft wieTags zuvor ist , mit Versteigern der Hopfenstangen der Schlußgemacht.
Odenheim, den 3. März 1831 .

Großherzogliche Forstinspektion.
Wahl .

Pforzheim , fS ta ngen versteigerung . f Freitag ,den , 8 . d . M . , werden aus herrschaftlichen Waldungen , Re¬viers Scehaus ,
761g Stück Fichtenstangen ,

zu Gerüst - und Hopfenstangen , Baum - und Rebpfahlen sicheignend , gegen baare Zahlung versteigert.Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf der MurmbergerStraße am Ochsmwäkdedm.
Pforzheim , ocn 3 . März i8Zi .

Großherzoglichcs Forstamt .
v. Gemmingen .

Pforzheim . sHolzversteigerung .) Aus den herr¬schaftlichen Waldungen , Reviers Stein werden versteigert !
Montag , den 21 . d. M . ,Distrikt Schelkcnberg und Sutrenwald tri - Ha Klafter buchen Scheitcrholz ,7 - eichen -

sS - forlen -
» r - buchene Prügel ,2 - eichene -
, 4 - gemischte -

3570 Stück Wellen .
Dienstag , den 22 . d . M . ,Distrikt Lemberg :

981/s Klafter buchen Scheitcrholz ,38,/r - eichen -
5 « aspen ^

45 - buchen Prügelholz ,, gai2 - eichen -
4825 Stück Wellen ,

»6 - eichene Klötze,
7 « buchene -

Mittwoch , den 2 3 . d . M . .s ) im Rinklinger Herrschaftswalb !
> 1/4 Klafter buchen Scheitcrholz ,3o - eichen -
71/2 - eichen Prügelholz ,2<w Stück Wellen ,

1») im Gölshauser Herrschaftswalb :So Stämme Sichen und ?
i ° - Buchen 1 aufrecht .

Donnerstag , den 24 . d . M <,Distrikt Hegsberg :
Zst iia Klafter aspen Sckeiterholz ,SS - buchen Prügelholz ,

^ 6 - kirschen -
1 , - aspen -

647S Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh g Uhr auf den jeM -ligen Schlagen .
Pforzheim , am 6 . Marz 18Z1 .

Großherzoglichcs Forstamt .
v. Gemmingen .

Zwingenberg . fHolzversteigerung .il Wegenein¬getretenem Hvchgewäffer konnte die im Herrschaftswald Esrlspfad ,Strümvfelbrunner Forsts , auf heute ausgeschriebene Versteige¬rung von
64 Klafter buchen Scheiter -,
ig3 >4 - - Prügel -,44 2/4 - eichen Scheiter -,282/4 - - Prügel - und
413/4 - KohlholzNicht statt finden ; dieselbe wird nun auf

Dienstag , dm iS . d . M . ,verlegt , und an diesem Tage Vormittags n Uhr im Hicbsschlagbei der Waldmutter vorgenommen werden.
Zwingenberg am Neckar , den 4. März i83i »

Grvßherzvgl . Markgraf !. Bad . Forstamt .
Wetzel .

Sinsheim . fFru ch t v ersteiger u ng . H KünftigenDonnerstag , den 17, Marz d . I . , Vormittags 11 Uhr , wirdman dahier ungefähr
43 Malter Spelz und
56 - Haber ,neuen Maaßcs , öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Ge¬boten sogleich losgeschlagen.

Sinsheim , den 3 . Marz i63i .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Glaser .
Baden . fFru cht v ersteigern n g - H Montag , dm21 . Marz d. I - , Morgens 10 Uhr , werden auf dem Domai -nenverwaltungsspcicher dahier

, ao Malter Spelz und
So - Gerste ,neuen Maaßes , parthienweise öffentlich versteigert , wozu mandie Liebhaber andurck einladct .

Baden , den 4 . Marz 1831.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Hugcnest . . V/
Stein . fFruchtversteigerung .j Auf dem hiesigenherrschaftlichen Speicher werden Dienstag , den 22. März ,Morgens 10 Uhr ,

100 Malter Dinkel )und > i33or Gewächs ,60 Malter Haber , )
gegen baare Zahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert.Stein , den 6 . März a83i .

Grvßherzogliche Domainenverwaltung .
Karlsruhe . sAckerversteigeru ng .j Samstag , de »26 . d . , Nachmittags 2 Uhr , werden aus der Derlassenschasts-maffe der verstorbenen Bierbrauer Jakob Epp Per » ' schm Ehe¬leute
1/2 Morgen Acker im Augarten , neben Stallbediente Ap¬penzeller und Sekretär Haut ,unter annehmbaren Bedingungen auf dem diesseitigm Bureauan den Meistbietenden verkauft werden.

Karlsruhe , den 4 . März i83r .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
vät . Ser au er ,

Kommissar .
Freiburg . fMilitzpflichtiger .Z Der zur Konserix »tl'vl» für i83i gehörig« abwesende
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Johann Baptist Paul Beck von Freiburg
wird hiermit aufgefordert , sieb

binnen 4 Wecken
dchier zu stellen , um so gewisser , als er ansonsten als Reftakär
betrachtet , und nach den Landesgesctzen weiters gegen ihn verfah¬
ren wird .

Freiburg , den 28 . Febr . , 83i -
Großherzogliches Stadtamt .

Schaaff .
vstk . Ringer .

Achern . sSchuldenliquidation .s Die beiden Bürger
Thimotbeus Wein gart und
Joseph Federte

von Gamshurst , wollen mit ihren Familien nach Nordamerika
answandern i es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 17 . Merz d . I .
früh 8 Uhr im Rößel zu Gamshurst anberaumt , und werden de¬
ren sämmtlrche Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen zu
liquidiren unter dem Rechtsnachtheil gusgefordert , daß ihnen sonst
nicht mehr zu ihren Forderungen verholsen werden kenne .

Achern den 3 . Merz 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation . s Die beiden ledigen
großjährigen Brüder

Norbert und Wendelin Vogt
von Oberachern , wollen nach Nordamerika auswanderni es wird
daher Lagfahrt zur Schuldrnliquidation auf

Donnerstag den 17 . Merz d . I .
früh 8 Uhr im Adler zu Oberachern anberaumt , und werden de¬
ren sämmtliche .Glauber hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren , unter dem Rschtsnachkheile aufgefordert , daß ihnen
sonst nicht mehr zu ihren Forderungen verholsen werden kann .

Achern den 3 . Merz 1831 »
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Heidelberg . , sSchuldenliquidati 0 n . s Gegeir den
Johann Adam Sauer von Dossenheim , hat man Gant erkannt ,
und den Ausbruch desselben auf den 12 . d . M . festgesetzt. Sämmt¬
liche etwa unbekannte Gläubiger werden daher zur Liquidation
ihrer Forderungen auf

Mittwoch den 6 , Aptil d. I .
Morgens 9 Uhr anher mit ihren Beweißurkunden vorgeladen .

Heidelberg den 27 . Februar 1831 .
Großherzogliches Oüeramt .

Christ .
vär . Grub er .

Gengen back . sS ch u ld e n -Liq u i d a t i 0 n . ^ Gegen
das Vermögen der Michael Bruch er ' schen Eheleute oon Zell
am Harmersback ist Gant erkannt , und Tagfahrt zurVcrhandlung
über die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die
Bestellung und Belohnung des Masscverwalters , auf

Mittwoch , den 3o . März d . I - ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses - ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und
zu begründen haben / was hiermir öffentlich belannr gemacht
wird .

Geligenbach , den 4 . Marz,85 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Vossi .

Bühl , sS ch u l be nl i q u id a ti 0 n . I Der Bürger
Alois Trapp von Oberweier ,

sodann die ledigen Vürgerssöhne
Joseph Kistner von Oberwasser ,
Bernhard Hanugs von da und
Bruno Himmel von dort

wollen nach Amerika auswandcrn . Deren etwaige Gläubiger
werden aufgefordcrt , ihre Ansprüche an dieselben um so gewisser' Mittwoch , den 16 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , richtig zu stellen , als ihnen sonst später
zu keiner Zahlung mehr verholsen werde könnte .

Bühl , den 2 L. Febr . i63 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Tauberbischofsheim . sSchulden -Liquidation . sj
Genen Michael Dlzenbach zu Werbach wird hiermit Gantprozcß
erkannt , und zur rschuldeiiliquidaiion Tagfaprt auf

Dienstag , den 2 g . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in hiesiger Amrskanzlei angcordnct ; wozu
dessen sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der vorhandenen Vermögensmaffe , vorgeladeu werden .

Lauberbischvssheim , den 26 . Febr . i83 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a ch .

Ettlingen . sSchuldenliquidation . s Der
ledige Joseph Elch von Mörsch ist des Vorhabens , nach Nord¬
amerika auszuwandcrn .

Zur Liquidation seiner Schulden ist Tagfahrt auf
den 18 . März d . I . ,

früh g Uhr , auf dem Rathhausc in Mörsch anbcraumt .
Ettlingen , den 28 . Febr . i83 >.

Großherzogliches Bezirksamt .
K ellcr ?

Baden . sEdiktalladung . j Maria Anna Albert
von Baden , eine Tochter des verstorbenen Schretnermeisier Ig¬
naz Albert , welche 1» den is/goer Jahren mit dem Oestreiütt -
schen Mllilär von hier fortgegangen jipn soll , oder Ihre etwai¬
gen Leibescrbeii , werden hiermit auigesorderl ,

binnen Jahresfrist
das dahier unter Kuratel stehende Vermögen von ca . 400 fl . um
so gewisser in Empfang zu nehmen , als sie sonst für verschollen
erklärt , und dieses Vermögen ihren Anverwandten in fürsorgli¬
chen Besitz übergeben würde .

Baden , den 22 . Febr . i83i .
Großherzogliches Bezirksamt .

M ahlcr .
Offenburg . sV ersch 0 l le nhe i t s er k l ä ru n g -jj Jo¬

seph Anton Thalmann von Offenburg , welcher auf die dies¬
seitige Aufforderung vom g . Februar,83o zum Empfang seines
Vermögens leine Nachricht von sich gegeben hat , wird anmit

für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Anverwand¬
ten , gegen Kaulionsleisiung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Offenburg , den 26 Febr . - 83i .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Müllheim . sDienstan t rag . sj Die Stelle eines Re¬

gistrators bei dem hiesigen Bezirtsamtc ist abermals valant , und
sollte in Bälde wieder besetze werden .

Geprüfte Senbenmi , welche im Rcgistraturwcsen bewandert
sind , wollen sick unter Anschluß ihrer Zeugnisse in Bälde an
Leu Amrsvorstand wenden .

Müllheim , den 28 . Febr . , 83r .
Großherzogl Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Verleger und Tstuckcr : P . Macklot .
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